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Die angebliche 01:i'genes - Handschrift
Nr xO) der Bibliothek on Troyes.

Von
Prof. I Dr. Bratke In onnn

Als ich be1 Gelegenhei meıner Rezension von Koetschau’s
Ausgabe der Schrift des Örıgenes Celsus nachforschte, ob
VONn diesem Hauptwerk des yrolsen Alexandriners vielleicht eine
altlateinische Übersetzung existiere, el MIr der Cod. Nr. S90 der
Bibliothek VON Troyes auf, weilcher AUS Clairyaux stammt und
eine exegetische chrift des Örigenes über das Kvang Joh ent-
halten soll Anuf meıne Bıtte wurde mMIr derselbe einıg'e Ze1it nach
0ONnn gelıehen ID ist; eine sehr aubere Handschrift des Jahr-
hunderts In kleinem WOol10format, deren Eınband e1in etwa gleich-
alterıges, Jetzt ZUIM grölsten Teil überklebtes Jateinısches Manu-
Sskript verwendet worden 1S% Der VON fol 126E reichende,
angebliche „ Iractatus Örigenis Johannem“, vielleicht der-
selbe, welchen Vıncenz V. Beauvais meint, erwı1es sıch mir schon
beim ersten Durchlesen als eıne Homiuilıe über den Prolog des

Kyvangeliums , 1n welcher Arıaner und Manıchäer e  Mp
werden. Dıe den Anfang auszeichnende Kmpfehlung der kontem-
platıyen Lebensweise, aber auch manche spätere Partı:een und dıe

1) In Luthardt’s Theol Liıtteraturblatt, Jahreg, 1899, Nr.
Catalogue general des manuscrıts des Bibliotheques publiquesdes departements, I1 (Parıs 9 369
Vgl Harnack U, Preuschen, Gesch. altchristl. itt.

(1893), 336
307*
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Anführuug e1nNes W ortes des Pseudoareopaglten, welcher miıt dem
Beinamen „ der Grofse“ gyeehrt wird, deuteten auf mystische
Kreise 2 1S Entstehungsort des Traktats hın Und da aufserdem
der Verfasser einerseıts dıe hieronymlanische benutzt, andrer-
ge1ts durch Sa1N Zurückgehen auf den gyriechıschen Grundtext als
enner der griechischen Sprache sich zeigt, Jag dıe Vermutung
nahe, dafls diese ne und gyeistreiche Auslegung einer schwıe-
rıgen Schriftstelle , über eren lofses Anfangswort In Goethe
nicht hinaus kam, das erk jenes Glanzgestirns des Jahr-
underts und Vermittlers der pseudo-areopagıtischen Schriften
das Abendland, des Johannıs Scotus Eriıgena S@1, In der T'hat
ist der Traktat identisch miıt der Zuerst vVvoxnxn Ravalsson und
ZWar AUS der Bibliothek voxn Alencon herausgegebenen Omaelıa
Johannıs Scoti translatorıs (Jerarchıe D Dioniısıl, dıe Taillandıer
und Flofs letziterer miıt einıgen Emendationsversuchen, nach-

Ravalısson beschreiıbt den von ıhm benutztengedruckt haben
Codex nicht näher, weder da, eT den "Text mitteilt, noch

46—265, 1n summarısches Verzeichnis der Hand-
Aber uUrc Omont ® wissenschriften von Alencon jefert

WIT, dafs der dem 12.—13 Jahrhundert angehörende Cod Nr 149
voOxn Alencon ın der T’hat diese Homiulıe enthält. Aus Ravalısson’s
TUCK kann Man jedoch auch ersehen , dafs Q10 mangelhaft ist.
Mag Mal auch manche Fehler SEe1Nner Edition aunf echnung des
Druckes setzen, bleibt doch e1Ine Reihe YONn tellen übrig, WO

eshalb ceiınen lesbaren Taxt darbıeten konnte, e1l In qe1INer
Vorlage die Überlieferung der hochüiegenden Gedanken des 110
sophen getrübt 1ST. Da o0mm e5 UuNnSs sehr erwünscht, dafs NnUun

e]ne zweıte Handschrı ekannt wird, weiliche ZWar atuch ihre
Schwächen hat, dıe aDer NnıC NUr mindestens ebenso alt W18
jene und, w1ie dıe Varıanten ze1gen, Von der ersten unabhängıg 6

1st, sondern mıt Hılfe eren sıch auch fast alle chäden des g-
druckten Textes heilen lassen. Beıi dieser achlage beschäftigte
mich eine Ze1it lang die Frage, ob 855 sich nıcht empfehle, vVoxnxn

d?<?ser ?oälie $  R  K welche Maln dıe reifste Frucht der wissenschaft-

Ravaısson, apports SUuTr les Bibliotheques des
departements de V’ouest (Parıs 334—355

Hierarchliae.
Saint-Rene Taillandıer, Scot Erigene (Strasbourg 1843),

299 5!
08S, Joannıs Scot] pera Parıs 1853 Migne,

Patrol. lat. "Lom. 122, Sp
Catalogue general des manusecerıts des Bibliotheques publiques

de Krance. Departements. (Neue Ausgabe.) 11 (Parıs
529

Die Verderbnis beider der Stelle 344, weıst auf einen
angel des Archetypus zurück.



BRATKE, DIE CH ORIGENES-H.  NDSCHRIFT. 4.4

ıchen Arbeıt des Scotus genannt hat und die jedenfalls dem
Gehaltvollsten gehört, Was über Kr Joh 1, P geschrieben
worden ıst, eine krıtische Separatausgabe veranstalten, zumal
eine neue Gesamtausgabe seiner er. noch Jange nıcht In dAC

das handschriftliche Materıal der18%. Allein es scheıint dafs
Homilie nicht galten 18%, q IS INa  v meınt. Wenigstens 1m exX
Nr. 1398 der Bibliothek 0uen (SaeC. XIL) steht S16 ebenfalls,
und der Codex Nr. 505 (saec. derselben Bıbhothek ent-
hält 1n ragmen VoOn ihr. Man darf als0 offen, dafs beı e1N-
gyehenderem Suchen sıch aunch noch weıtere Textzeugen en
lassen. Weıl on demselben yegenwärtig meine Mıtarbeit der
Wıener und Berliner Kirchenväterausgabe mich abhält, begnüge
ıch ıch hıer damız, die Abweıichungen der Handschrı in LTroyes

T VONn dem bei Rayvalsson gedruckten Text des Codex voxn

Alencon notieren. Die Interpretation, die leinen
Anfangsbuchstaben, die yewöhnlıchen Abkürzungen, ferner Trtho-
graphisches WIe C1 {l (z. tercı1um), A und Ö Yy

Vı archana ArcanQ, Naln ue NAamMqu®e, sodann OTTI=
yverbindungen WwW1e sıquldem , Inperpetuum sind In der ege beı

ährend dıe Grundformder Kollatıion N1C. berücksichtigt.
spirıtualis Zı haben scheint, assen dıe Sıgla ın (spital, splal
und splal, spal) auch die Horm spırıtalıs anche Lesarten
1n A fide (irrtümlich für d fidem oder fantasıa

phantasıa 344,14) deuten darauf hın, dafs der ext dık-
tıert wurde

Überschrift 1n 24 Inıtıum sanctı evangelll secundum ohannem
In PrING1IP10 erat verbum ei verbum 8Tal apud deum et deus
87A1 verbum, et relıqua. Tractatus Örıgenis ohannem

334 A, AecTrTEeEH aethera2 A, ethra in=
g1unt A, funcetiunt j& CUL Dost excedant steht ın
hınter relinquunt und VOL supervolat (Z 10); QUa® VerÖ

relinquunt (F 23180 qOofort nach SEHNSUuhl (Z 9) A, vel
OXLraque A, extra 'T 15 iın Ar A, HUL archanz - (!)

335 Ebreum A, hebreum est Johannes A, Aur
ast CHJUS Cul 016X2P1C2t0 A, y.0XQ-
PYCato Hlofs emendiert Cn EYAOLOATO. latıne Ver0 A,
NUur atıne B: T tanta talıs est donata A, talıs tanta
onata est. 13 dixisse, 3 A, dixısse. Quare ? Ba rl\ de-

Siche den angegebenen ata genN., (Paris 382
et e

kın Hılfsmittel hilerfür bietet die Übersicht über die latel-
nıischen Origenes Handschriften, d1e ü ch C H 394—403
gıebt, (JENauUerer Prüfung bedarf auch dıe AHNONYVINC Kxpositio0 inıt1.
Ervangehı SPC, Joannem In dem ben angegebenen Katalog der Biıblio-
thek ÖNn iroyes 1001 fa Nr 2405
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eumbebat A, recumbebhat 18 mandatorum dıyrınorum A, d1vy1-
mandatorum 23 oeccultatur A, obeaecatur 2 den-

i1ssıma A, densıtate lıtterae
336 OPerum A, apıcum prımo A, prımum

S1611 A, 316 fidei symbolum A, fide1 est symbolum
ıtaque A, quıdem 1' 10 deum e1 hominem A, deum homı1-

He  S COZNOYI ei; al A, COYNOSCONS el diecens 18 VIr-
tute A, virtutı A myster10orum A, T 5 contem-
Dlatıo veritatıs A, verıtatis contemplatıo T 26 per ahbsolu-
tum A, DOL ante Carnell absolutum

337 Spirıtuale A, pItalem petatum A, aqgullam
theologum, A, theologum, qula m. yısıbılem r

inyısıbılem A, ULr visıbılem tranat A, penetrat de1-
ficatum A, deificatus deitlicantem A, deiicantem

coelum, sed coelum, In paradysum, sed ultra A,
coelum (das zweite) paradısum (Z A, coelum eT ‚-

dysum ereatum paradısum Ä, ereaturam et. paradysum
Lransgreditur natfuram A, naturam transgredıtur f1\ tertio

coelo A, ertium coelum verba ineffabilia A, UUr verba
Oomnıum A, a11M T 13 lıbuit A, leut, HNOn PrIUS A,

UUX NOn 23 Q Ua A, prıusquam partıcıpatıonem A,
partıcıpatione

eraf3058 trinıtatis ei unıtatıs A, NUur trinitatıs T
verbum A, verbum grat 08t, Sum , unde inaequalıter A,
e81 sıcut unuL inaequaliter OrgO est A, est orgO
7 diceret A, diceretur SAaNnu A, A, dixeriıt A,
dix (ll 28 uoplam A, quemplam 29 cogitatio A, 6ON-

tag10 verbum A, verbum videlicet
339 deum A, deo A:F: verbum voluısse A, VOr-

bum sad alınud vohluıt quıd A, quod 0ÜTOC A,
aLtOos 1d est id est) deum A, ad deum

©e066 e1, X0yOG apud A, theos et, 10&08, deum et. verbum apud
14f{f. deum Hıc A, Aur deum. Hıc 18({. Hit; quıd est 0mn12 A,
KEt quıdem quomodo omn12 generatıonem quıppe de1 A,
generationem de1 verbı iırreserabiıle A, Inreserabıle

340 est me A, axf, Inquam A, Inquıt
verbum A, 1um coaeterna ast A est coaeterna

13 HON econereatum. Hr A, NON ante autem actum, ON pla-
tum praelatum), sad conecreatum. Et 16 inter] A, inter
18 pronuntiatum Verbum, A, pronuntiatum 1um et

Zu dem Sıglum vgl ® KReusens, Kläments de paleographie
(1899), 129 und GCes Paolt, Die Abkürzungen 1n der lat. Schrift
des Mittelalters. Deutsch VO1 Lohmeyer (1892),
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aut A, 26 theolog1ae A, praedictae theolog12e
B S6 omn1a

341 XWOILG HÜTOVU En xijca.ytoy ÜV EU,
sed XWwWOLG ANOYy “r sad X@wYIX propterea dıxı A,
propterea XIra dixı 1X1 ist, wohl ın 1X1 emendieren)

deo1 1PSO ASı 110 evangelıstes A, evangelista
loquente, ın deo 1oquentem et in Sanectı Spirıtus A,

15 enım Qqu1 loquıtur, ın verbo quod loquiturDUr Spirıtus
NeCESSarl0 A, enım quod 10oquıtur NeGCcESSAT1IO 16 proflat A,
ner flat e1 semel a A, ei qemel gyenıtum A, un1-
genıLum astruxıt E astrunt A rogX’aLus de 11S A,
interrogatus de his 25 quid A, UG quae ?)

11 sunt342 duo A, duos eadem A,
qUuahl 1pse est A, Sunt. 1taque 1pse ast iın 1pSO un unl A,
1Ur un u 16 coelum 81 erra A, coelum, terra2 QuU  —-
CUNQUO A, qU2AE \ 11s A, hıs 15 mundı huJjus sens1ıibılıs
A, u]Jus sensibilis mundiı mundı A, mundo

3453 fructuum A, frucetieum continetur A, simul
contınetur ulchra formarum A, formarum pulchra

lınearum A, lınearum 1PS0 anım A,
Nur 1PS0 13 Dionysıus Areopagıta A, Dyonisius Arlopagıta L,
za omn1ıum A, hominum

344 deum A, deı 11S A, hıs nıl A, nichiıl 4
declarabıt A, eCc1ara 0mn1a. In omnıbus enım qQU2O

sunt, QuUiCQuUL est, 1pse ost A, 0omn12 1n omnıbus qUA6 sun%, et
quicquld est 1pse est 19 cognition1bus particeps fier1 „lent.
se1psum A, cogn1ıtion1s particıpem fier1 voluıt e% se1ipsum Der
*POxt Voxn T ırd festzuhalten Se1N doch unter Verbesserung des
vyolult et in das Wort volentem. phantasıa A, fantasıa
15 unıtatem A, unıfate homınum A, homınum est 1O-

velavıt A, resertarıt salam A, Yaalam U COTDOTrGUN
ıllumınat A, Ur COTDOTECUMH illumıinat

345 Ortum X yırgıne Iux in A, ortum exurgıt 11x e
in velutl A, yvıdelicet e05 quı In obseurissımiıs ad-
Nuc A, 1n e0S qul adhuc in obsecurissımıs c& fide A, a
fidem endens A, rahens cordıum A, corda est

13 MOenım A, 1T gst o COTun , et A, UUr

ralıs A, moralıs est A, semet substantıa R
substantıa est 21 sapientiae A, sapientiae e; 21 soları
radıo K c<olares radıos vestri patrıs A, patrıs vestr1ı

346 11 contıinendo A, eustodiendo 1 0omnı A, Omnıs
quıid A, QuU1s aquıla A, aqullam A sublımıssımo

vertice hat auch 18{. lenıyolatu descendens A, levı volatu
descendentem 19 coelo spirıtualis A, coel0 ın terram spirıtalis
“() relaxat A, demittentem B 25 Eithice A, GOYTI) 5 Circa
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YyUaS, histor1am d1Cc0 ei A, Circa QUuUam et, D Quam A, Quam
VerÖ0 28 ysıcen A, Dycıkam 28 Kxtra haec 0mn]2 A,
Kxtra autem omn12 8 T. lle IgnNeEUSquUE aArdor emPYC1L coel1 A,
Ile 1gNI1s a.(] ardorem D411) coelı divinae A, et.
diyınae

347 1f. Magnus ıtaque theologus A, Magnum ıtaque theo-
ogum 1n A, quı ın ante incarnatıonem A, ante de
incarnatione In A, a deo Joahnnem A, Aur deo
Johannes Johannem 3: histor1am iıllum A, UUr histor1am,
um homo A, fehlt bel Tnit A beı

discerneret A, ostenderet FT homine venıt A, homine
divınitatem et humanıtatem coadunante, qul veniıft emittit A,
mittit humanı gyeNeETIS . geNnerIs humanı 290.— 94 Do-
miını transıturus A, Dominı homo fuıt transıtfurus 1 25 S1a-
aM ; Yyuem praecurrıt A, gyratiam Qua Praecurrıt quod A,
QuUCcHi Mi1s810 eJus Praecurs10 e]Jus, clamans A, m18810 e]us,
UJUCH PraeCcursor elamans I

32348 reg1 regum fier1 Praecursurem A; ut reg1s In
fieret PI2C(UISOT 1r manıfestatorem , et, 1n spirıtualem A,
maniıfestator at splalem baptızatorem A, baptızaturus

testatorem A, testareiur A de Jumine, de Christo A, LUr
de Christo ur testimonıumtestimon1um eJus Y

EUTOOOTFEV LLOU A, emerostenmoYy T 15 subaudı eif S1C A,
subaudıs A S1C 16 MISSTS e8t StEe in erst hinter lumıne.
» lumen A6CEPNIT. Gratija A, 266eD1t lumen sed gratie 1 21 A,
QuUO 3 omnıbus QU2E A omn1busque F 26 lucent A,

beı 28 mundum A, hunce mundum A subs1ısten-
tem ante A 1Ur subsıstentem, antfe

349 morabitur A, mbulat ageternae A, fehlt be1ı
mundum A hunce mundum Kt Qu18 A, Kt quıdem

venijentem. Et QquU1S 118 qui A, hıs quU® YUAa® erat
spirıtualis A, spal 13 procreatiıs hat auch 13 mundus A,
HON mundus reg10 A, NOn re210 a verı lumı1-
nı A, et, ,D a4eternı luminis elımıtans A elimınans
18 118 A, hiıs 19f{f. iıllumınat A, ıllumınant mundum A,
hunce mundum 118 A, hıs generationem A, YeogyenNe-
ratıonem

350 visıbılem A, sens1ıbılem et A fehlt bel
ondıta A, eondıtum

subsistit
erat. Idem subsıstit A, erat 1d est

dum loquıtur, desıinıt VOX A, dum loqul cessat,
VOX cessarıt A, cessaverıt verbI A, verbum
11 substiterit A, subsistet sens1ıbilı solummodo A, solum-
modo sens1ıbilı et inyısıbilium A, fehlt beı erat A,
subsıstit A debemus mundum A, debemus evangelıstam
quater mundum PE ebemus A, portet N OS iny181-
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ılıbus visıbıl1ıDus 29 proportionem A, portionem amen
erat verbum et. amen verbo et, cogniıtıonem AS  _-
OonNem

351 a cognit10nem invısıbılıum beı habet A,
bel 4A01a et 2A1a 4 ornatum 1TDA-

mentum hat nıcht ereatura sondern UUr velut
velutı homo beı 19 ante humana-
tiıonem inhumanatıonem humanatıonem ıinhuma-

23 deilcantemnatıonem C vocantem vocantem
deilcantem 3 recıpıentem recıpıentem

Domiınum Sl3592 rationalıs Ä, ratiıonabılıs
dm SUuLLr O f S videlıcet ecredentibus A, vıdelicet, et
eredentibus 10f Chrıstum Arrıaniı A rıstum, sed HNON CcrO-
dunt OLE C]JUS TT1anı OQuo0ovoı0V Homo
13 ELEOQOOUOLOV 15 reGcIDEN 19
untate voluptate voluntate voluptate 20— 22 In
— SN} beı T est NOn est eum I ”5 onflio-
ıtatem econülıetatem voluntate voluptate VO-
untate voluptate 111 VIL1, sed deo natı SNn
9 foemıneum femineum

353 1185 HI1s I Verbum beı f26-
tum est est factum umanatı A, inhumanatı
31 lerusalem ir1m Filium Fılıum SUu un d1-
centem diıcendo 25 iıterum amplıus Hosanna
OSanNnina Davıd A, dd 1ausıs JaNUuls INIrAaYyıt
elausıs intrarvıt JaNuls

354 vıdıstı gyloriam C]JUS A, l1or1am OJUS vyidisti
per10dı A, fehlt beı 8 f. Capu un1ıvyersaie Ä, cCaput est

eccles]12@ e üN1Versa4ae sanata et restaurata restanrata
et sanata 13 U UOH1LAL uando 1OS

100 T 15 oTatam iide] gratliam deificatıonıs af, sanctifca-
HONIS gratiam fide1 Sanctus ei Spirıtus Nanque®e
anctus QUON12AI distrıbutor est ei ”»0O0{f SPITIEUS Dominı

replebı replevı 25 eJUS fehlt bel
26 homo BT deus deus e% homo 28 donatıonum dona-
t10N1S

353 S16 A, S1CH% 01sen oysen A 6f 0SSe

implexam S1C A, eSsSe SICH R habıtat steht be1 hınter

ei _a  st nıcht sicher; das betreffende Zeichen sıecht us WI1@e

und steht samt dem folgenden sanctifcatıonis über deificationis ; vgl
354, 94f. und bel eusens A o 104 die Sigla VvVOoOn e 101

Jahrhundert.
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corporalıter 1 prophetalıum propheticarum 13 Sancto
‚DIrItU DL Spırıtu Sancto

Die Homluilie bıldet den chluls des 6X den oxrölsten 'Teı
desselben (von fol 1 — der pseudo orıgenistische Kommen-
tar ZUID Buche 100 AUS, den HAAan beı Lommatzsch Bd XMa unter
den unechten Werken des Örigenes gyedruc indet Anfang und
Schluls stimmen mı17 dem gyedruckten Toxt überein, und auch nach
den sonstigen Stichproben , die ıch gemacht habe, cheınt der
letztere dem handschriftliıchen sehr nahe ZU stehen Meıner Ver-
mutung, dafs auch dieses Werk von SCcCotus Erigena herrühren
und der alsche Verfassername durch Verwechselung VONn erugenz
oder Krıgena m1% Orıgenes entstanden SC1H könnte, hat sıch M1r

ennn der Zeitgenosse des Jahr-auf dıe Länge nıcht hbewährt
hunderts eıtiert W16 nıcht anders erwarten 18% nach der Vul-
gata Der Bıbeltext des Com 111 10b aber r G1n anderer

Es kommen noch hlerzu dıe Argu-als derjenige das Hieronymus
mente welche Krasmus und Huetius, jeder SEC1INer W e180 für
den Jateinıschen und ZWAarLr arlanıschen des Kommentars

Preuschen D erinnert daran, dafls LaS-gyeltend gemacht en
INUS das Werk dem Maxıminus ZUSCHrel IMS ist dıes AUuUS

Wulfülas Schule hervorgegangene Gegner Augustins, über dessen
Bedeutung uns neuerdings Kauffmann aufgeklär hat Kauff-
Nannn wıll] bekanntlıc. das Opus imperfectium Matthaeum,
welches unter dıe Werke des Chrysostomus geraten 18 , a IS QO1N
Werk Wulüflas nachweisen Da 1st 65 un interessant sehen,
dals schon Hrasmus (Opera VUl1 4.33) dıe Verwandtschaft des-
selben m1% dem (Jom 109 Ykannt hat

Vgl EKrasmus, Opera VIIL, 1/06, Sp. 4392 f1. und Huetii Ori-
SCH1IANOTUID appendix hbei 1gne, Patr E XVIE 1273

03a 90  S. 389
} Kauffmann exte und Untersuchungen ZUT altgermanı-

schen Religionsgeschichte Band 1899


